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Im Jahr 1867 begannen die Herrnhuter in Jerusalem mit der Pflege von Leprakranken. Inzwischen ist 

Lepra heilbar. Die Gebäude, Zisternen sowie der angelegte Garten mit Bäumen und Sträuchern fungieren 

nun seit 1981 als Rehabilitationszentrum für Menschen mit Behinderung. Viele Familien sind mit der 

Betreuung von Familienmitgliedern mit Behinderung auf sich allein gestellt. Der «Sternberg» unterstützt 

betroffene Familien und sorgt für die schulische und berufliche Qualifikation von Menschen mit 

Behinderungen, um ihnen eine Integration in die Gesellschaft zu ermöglichen. Unabhängig von ihrer 

Religionszugehörigkeit wird jede Person in ihrem unmittelbaren Lebensumfeld individuell gefördert. 

Inmitten einer oft unruhigen Umgebung ist der «Sternberg» eine Oase der Ruhe und des Friedens. Auf 

dem «Sternberg» ist die friedliche Zusammenarbeit von christlichen und muslimischen Kindern und 

Mitarbeitern selbstverständlich. 

Die Förderung von Kindern und Jugendlichen mit geistigen Behinderungen geschieht auf dem 

«Sternberg» und in umliegenden Dörfern mithilfe von Kunst-, Musik-, Theater-, Sprach-, Physio- oder 

Ergotherapie. Regelmässige Besuche bei Eltern und Familien ermöglichen eine enge Einbindung des 

sozialen Umfeldes in die therapeutischen Massnahmen. Neben der Förderung von Kindern in 

Kindergarten und Förderschule besteht eine umfangreiche berufliche Bildungsarbeit mit angeschlossener 

geschützter Werkstatt und Landwirtschaft. Der «Sternberg» leistet zudem erfolgreiche Sensibilisierungs- 

und Advocacy-Arbeit für die Rechte von Personen mit Behinderung. 

[Foto Copyright: Markus Kuhn, Herrnhuter Missionshilfe] 


